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und Taba zweimal, am 5 
Beſtellungen werden in der Expedi 
wärts bei allen Köntgt. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 13. Januar, 7 Ubr Abends. 

Berlin, 13. Januar. Die „Nordd. Allg. Itg.“ 
iſt ermächtigt, die vielfach verbreitete Nachricht von 
Werhandlungen der Staatsregierung mit Banquier⸗ 
häuſern in Betreff einer Anleihe, namentlich die 
Nachricht über eine betreffende Kronanleihe als er ⸗ 
funden zu erklären. Der Staatsregierung ſeien aller⸗ 
dings von hieſigen Banquiers und den bedeutendſten 
europäiſchen Häuſern die umfaſſendſten und zuvor ⸗ 
kommendſten Anerbietungen zugegangen, die Regie⸗ 
rung babe ſich aber ſeither zur Anknüpfung von 
des fallſigen Verhandlungen nicht veranlaßt gefunden. 
— ' kꝛ— ³ ——Vx— — 


Danzig, den 14. Januar. 
[Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 12. Jan.] 
(Schluß.) Vor der Tagesordnung kommt folgender Antrag 
des Magiſtrats zur Berlefung und Discuſſion. Bei Prüfung 
der Projecte zum Umbau der Milchkannenbrücke (mit maſſivem 
Unterbau und eiſerner Drehbahn) hat die Baudeputation es 
zweckmäßig und angänglich erachtet, die Brückenbahn um 
fernere 2% Fuß zu — ſo daß die geſammte Senkung 

en gegen die bisherige Höhenlage der Brücke 5½ Fuß 
betragen und mithin in das Niveau ſämmtlicher zur Brücke 
führenden Straßen fallen wird. Es ſoll dadurch neben einer 
bedeutenden Koſtenerſparung bei Aufführung der beiderſeitigen 
Brückenpfeiler eine Erleichterung des Fuhrwerks⸗Verkehre 
e werden. Es iſt ermittelt worden, daß von April 
10 October jährlich ungefähr 300 Schiffe die Brücke paffl: en, 
für größere Schiffe täzlich nicht mehr als dreimal die Brück. 
eöfinet wird und trotz dieſer Senkung bei mittlerem Waffer- 
— der Mottlau von 11“ 4“ über Null des Pegels und 
der Unterkante der Brüdenbahn immer noch eine lichte Durch⸗ 
angshöhe von 7 verbleiben, was für die wenigen kleineren 
bie Brüdepajfirenden Schiffe hinreichen würde. Nächſten Montag 
ſoll mit dem Abbruch der Brücke begonnen und unverzüglich mit 
dem Neubau vorgegangen werden. Die Beſchlußnahme Über 
den Antrag wird in einer der nächſten Sitzungen ſtattfinden. 
—, Bewilligt wurden u. A. 20 Thlr. zu einem neuen eiſernen 
Ofen in der Gewerbeſchule, 280 Thlr. zum Umbau des Wacht⸗ 
locals (für die Gaslaternenanzünder) im grünen Thore, 86 
Thlr 1 Sgr. 3 Pf. Einrichtungskoſten und 68 Thlr. 24 Sgr. 


jährliche Beleuchtungskoſten für 2 Gaslaternen unter dem 


3 r. 20 Sar. zu Schulutenſilien für Die 

Aiebuſche Eiementorfäute und 10 Thlr. für eine Scheide⸗ 
wand im Haus flur daſelbſt; bei dem letztern Poſten bemerkt 
err Dr. Kirchner, daß die Schul- Uten ſilieu in allen ſtädti⸗ 
chen Schulen von jo ſchlechter Beſchaffenheit ſeien, daß es 
erechtferligt ſei, den Mag iſtrat zu erſuchen, bei vergleichen 
eubeſchaffungen fortab für Verwendung von beſſelem Ma- 
terial Sorge tragen zu wollen. Die Verſammlung geneh⸗ 
migt dieſen Zufag im Protocoll. Aus dem Bericht über den 
Beſoldungsplan der Gasanſtalt erficht die Verſammlung, 
daß derſelbe gegen 1862/63 die Summe von 650 Tylrn 
5 Sgr. mehr beträgt. Die Vergrötzerunz entſteht durch Er⸗ 
högung einiger Gehälter, größere Arbeuslöhne und Vermeh⸗ 
rung der Arbeitskräfte. Die Reviſoren bemerken hierzu, daß 
die Vergrößerung des Betriebes nicht gleichen Schritt gebal⸗ 
ten bat mit den vermehrten Ausgaben. Während die Zahl 
der Gasflammen in den letzten 4 Jahren um 22 ½ & zuge⸗ 
ur amen, iſt dagegen der Beſoldungsplan um 28% gestiegen; 
es ſoll daher dem Curatorium empfohlen werden, etwaige 
fernere Anträge auf Ethöhung der Gehälter wie auf Ber. 
mehrung des Betricbsperſonals aufs ſorgfälligſte zu prüfen. 
Ferner erſcheint den Herren Reviſoren eine Herabſetzung der In. 
caſſeproviſton von % 4 auf ½ 4 wohl thun lich, da auch dieſer 
Progentfag hinreichende Eniſchädigung für den Eajlirer ges 
währe und endlich halten fie cs für nothwendig, die unter 
extraordinäre Betriebsausgaben aufgebrachten 600 Thlr. für 
die Folge näher zu ſpecifteiren, da ein ſolches Extraordinarirm 
bei einem Betrage von 5200 Thlr. des ganzen Titels ganz 
— —— — — e — 


Stadt⸗Theater. 

50 „000 Teufel“ haben denn nun auch bei uns 
ihren Einzug gehalten. Der übergroße Erfolg der Poſſe in 
Berlin — fie iſt auf dem Meyſeliſchen Theater ein halbes 
Jahr lang ununterblochen gegeben worden — hat vielleicht 
die rtungen etwas zu boch geſpannt. Die Verfaſſer ha⸗ 
ben am meiſten wohl bei dem Eutwurfe den Offenbach ſchen 
Orpheus vor Augen gehabt. Wie dort die olympiſchen Göt⸗ 
ter, müſſen es ſich bier die hölliſchen Größen gefallen laſſen, 
in der Proſa des alltäglichen Lebens vor die Lampen geführt 
zu werden Dazu etwas phantaſtiſcher Scherz in der Art 
der alten Wiener Poſſe, ſelbſt etwas Romantik — die eine 
Teufelin wird durch Liebe bekehrt — ferner Ballet, die typi⸗ 
ſchen Geſtalter Berlins (Putzmacherinnen, Bummler, Dienſt⸗ 


mann und Hauswirthin), ſieben Mädchen in Uniform, allerlei 


politiſche Satyren und vor Allem die nie verſagen en Cou⸗ 
plets: Das Alles giebt zuſammen einen recht tunten dafi- 
nachtſcherz. Sinn und Verſtand darf man dabei freilich nicht 
erwarten, obwohl es auch in dieſer Beziehung die Concurrenz 
mit dem „Pechſchulze“ nicht zu ſcheuen hat. 5 

Was die Aufführung betrifft, fo hat vor Allem die 
Dühnenverwaltwng in der Aus ſtattung alles Mögliche gelei⸗ 
7 Bon den Darſtellern excellirte vorzugsweiſe Herr Baade 
Klette), der in ſolchen Rollen, beſonders wenn der Mimik 
der Beine Spielraum gegeben iſt, mit feinem Talent durch⸗ 
aus am rechten Platze iſt. Ihm ſtand Frl. Gerber (Sul⸗ 

ſetzr würdig zu Seite. Nächſtoem find Herr Pfeil 
(Cerberus) und Frau Hirſch (des Teufels Großmutter), Frl. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
nur Nachmittags 5 Uhr. — 
on N 2) und aus⸗ 


unverhältnißmäßig groß ſei. Der Beſoldungsplan wird 
hierauf acceptirt unter ausdrücklicher Genehmigung der da⸗ 
rin von den Reviſoren ausgeſprochenen Bedenken, welche dem 
Curatorium zur Berückſichtigung empfohlen werden. 

* Der hieſige Frauenverein, deſſen Bemühungen es zu 
verdanken ift, daß im vorigen Jahre durch Verwertbung von 
Liebesgaben aller Art an 225 Veteranen aus den Freiheits- 
kriegen 1744 Thlr. vertheilt werden konnten, wendet ſich 
wiederum an alle Frauen und Jungfrauen, wie an alle Bis 
wohner der Stadt, zum Zwecke der Errichtung einer Männer⸗ 
ſtat on im hieſigen evangeliſchen Diakoniffen » Kranteuhaufe, 
Handarbeiten und andere Verkaufsgegenſtände bis zum 8 
März d. J. einzureichen. Durch den, wie man hofft, reich ⸗ 
hal ig ausfallenden Ertrag der Beiſteuern ſoll einem lange 
serktäiten Ber ürfniß abgeholfen werden, den Bitten um Auf⸗ 
nabme kranker Männer, die bisher wegen Mangels an 
Raum reſüſtrt werden mußten, Erfüllung zu gewähren. 

Herr Dr. Laubert J. wild Sonnabend Abend 6% 
Uhr im Gewelbehauſe zum Beſten der Kleinkinder » Bewahr- 
Anſtalten eine Vorleſung über den Genfer See halten. 

* Die geftern bereits erwähnte, in der „Kreuzitg.“ ent⸗ 
haltene Erklärung des Landrath v. Doung lautet: 

„Die Publication des Berichts, welchen ich in Begegnung der 
Interpellation des Abgeordneten v. Hennig über die Lautenburger 
Vorgänge an den Herrn Miniſter des Innern erſtattet, hat kaum 
größeres Aufſehen erregt, als meine, in Folge jener Amtsacte ein⸗ 
getretene vorläufige Dienſtenthebung. Die Letztere iſt verfügt nicht 
etwa von dem damit befaßten Disciplinar⸗Miniſter, der die Publi⸗ 
cation jenes an ihn gerichteten, mithin auch nur ſeiner Kritik und 
Beſchlußnahme anheimfallenden Berichts bisher mit keinem Worte 
gemißbilligt hat; ſondern vorgreifend von der Provinzialbehörde, 
die — wenn Gefahr im Verzuge — dem Landrathe die 
Ausübung der Amtsverrichtungen vorläufig unterſagen kann. 
($ 54 des Disgcipl.⸗Geſ.). Sie iſt verfügt worden, nicht etwa auf 
Grund einer Vorunterſuchung, welche Gravamina gegen mich feſt⸗ 
geſtellt hatte, ſondern auf einſeitige Denunciation regierungsfeind⸗ 
licher Parteiführer in Lautenburg, denen die Beſeitigung des fort⸗ 
ſchrittlichen Magiſtrats Dirigenten und die Einſetzung eines quali⸗ 
ficirten, conſervativen Erſatzmannes alles Terrain entzogen hatte. 

„Umgekehrt iſt der Beigeordnete Vogel, vou welchem der Com⸗ 
mandeur des Grenz⸗Detachements Lautenburg ſchon im Monat No, 
vember pr. wörtlich meldete: 

„Der Beigeordnete Vogel dürfte aber auch durch einen Vorfall, 
welcher am 19. d. M. ſtattgefunden, feine Unfähigkeit zur Verwal⸗ 
tung des ihm anvertrauten Poſtens dargethan haben. Am gedach⸗ 
ten Tage, Abends 103 Uhr, gingen die hier cautonnirenden Offi⸗ 


eiere, Premierlieutenant Walblinger und Seconvelieutenant v. Böon, 


über ven Markt, um ſich in ihre Quartiere zu begeben, als fie den 
zc. Vogel in vollftändig betrunkenem Zuſtande auf dem Marktplatz 
fanden, der fie, ohne Veraulaſſung zu haben, mit Schimpfreden ine 
ſultirte und dem bei ihm befindlichen Stadtwachtmeiſter Zimmer⸗ 
ſtedt wiederholt den Auftrag ertheilte, die Dfftciere zu arretiren. 
Mit Rückſicht auf die vollſtändige Trunkenheit des ꝛc. Vogel und 
weil auch der ꝛc. Zimmerſtedt die Offieiere bat, Nachſicht zu üben, 
nahmen diefelben weiter keine Notiz von den Schimpfreden und 
gingen nach Hauſe.“ Und der nach einem ſpäteren Bericht in völlig 
trunkenem Zuſtande den Jäger Officheren mit der Aeußerung ent⸗ 
gegengetreten war: „Schöne Couleur? Wenn der Conditor Gra⸗ 
dowski ſolche Gäſte halt, kann er mir leid thun!“ 5 

Umgekehrt alſo iſt jener Beigeordnete obne vorheriges Ein⸗ 
gehen auf das, was gegen ihn zur Sprache gekommen, 
wieder inſtalliit worden, well — nach Anſicht der Provinzialbehörde — 
zu ſeiner Dienſtenthebung kein Grund vorhanden geweſen. Am 4. 
Januar wurde ich, unter lautem Jubel alleı Demokraten des Kreis 
ſes, vorläufig des Amtes enthoben: Tags darauf wurde der Bei⸗ 
geordnete Vogel unter gleichem Jubel, dem ſich eine großartige 
Iuumination der Stadt Lautenburg anſchloß, reactivirt; erſt am 6. 
Januar begann die amtliche Erörterung der Vorgänge, welche der 
von mir publicitte Bericht wahrheitegetreu dargelegt hat. Vor 
meiner e und der Reactivirung des Beigeordneten Vogel 
war regierungsſeitig nichts unterſucht, nichts feſtgeſtellt. Ich 
wurde ſuspendirt, weil Herr Vogel und fein Anhang mich verur⸗ 
theilte; Vogel pagegen wurde wieder zu Ehren gebracht, weil nur 
meine und einiger Officiere Bezüchtigung ihm gegenüberſtand. Ein 
regierungsfeindliches Wahl⸗Pamphblet, von den Pen Vogel, Jung 
und Gutzeit — den Führern der Fortſchrittspartei in Lautenburg — 
mit unterzeichnet, lag damals ſchon der Königl. Regierung in Ma⸗ 
rienwerder vor, iſt indeß nicht weiter in Betracht gekommen. 

„Herr Vogel, der Brapſte der Braven — als ſolcher wird er 


— — —. f: —ßgücßm — — — 

Krüger (Satanina), Herr Varena (Felix) und Herr Ubrich 

(Batan) mit gebührender Anerkennung zu nennen. Herr 

Ludwig fand ſich mit dem Pipifax nach Kräften ab. Etwas 

weniger grell würde der Scherz dieſes Muſterknaben viel- 

a erſcheinen, wenn die Rolle von einer Dame dargeſtellt 
rde. 1 


8 Literariſches. 


In einer Zeit, in der die Politik bei dem Überwiegenden Theile 
des leſenden Publikums jedes andere Intereſſe zurückdrängt, wird 
es einem literariſchen Unternehmen ſchwer gemacht ſich Bahn zu 
brechen, dad von Anfang an darauf verzichtet, in diefer Richtung 
Dienſte zu leiſten. Es gehört daher ein gewiſſer Muth dazu, wenn 
gleichwohl mitten in den politiſchen Stürmen der Gegenwart die 
Herren Dr. Reicke und Stadtrichter Wichert in Köni sberg die 
Gründung eines provinziellen Organs für die friedlichen Zwecke der 
Literatur, Kunft, Wiſſenſchaft und Induſtrie in Angriff genommen 
haben, wie ein ſolches in der von ihnen herauszugebenden (bereits 
in den Zeitungs Preiscouxant aufgenommenen) „Alipreußiſchen 
Monatsſchrift“ geſchaffen werden ſoll. Wir wollen hoffen, es 
werde ihre Vorausſetzung, daß das Bedürfniß ihrer gebildeten Mit⸗ 
bürger, ſich auf den angedeuteten Gebieten unterhalten, anregen und 
belehren zu laſſen, und fi mit Allem, was in unſerm engeren Va⸗ 
terlande geiftig lebt und gedeiht, im Zuſammenhange zu erhalten, 
noch nicht erſtorben iſt, nicht getäuſcht werden. Es handelt ſich hier 
nicht darum, ein Archiv für wiſſenſchaftliches Material zu ſchaffen, 
und eben fo wenig in der Weiſe der Tagesblätter Miktheilungen 
von oft nur ephemerem Werthe zu geben; im Gegentheil fol vor⸗ 
zugsweiſe das anderwärts geſammelte wiſſenſchaftliche Material ſchon 
Uberſichtlich bearbeitet und in allgemein faßlicher Form dem gebile 


beſte Qualität galt 16 — 1 „ mittel 13 — 15 . 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Algen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſeuſtein & Vogler, tu Braut 
furt a. M.; Jägerſſche, in Elbing: Neumann Hartmanms Büchholg. 


nämlich unter Hinweis auf die Verſe: „Wer niemals einen Rauſch 


gehabt, der iſt kein braver Mann“ von einem bewährten Publieiſten 


augeſehen, der neulich im „Graudenzer Geſelligen“ eine Lanze fiir 
ihn gebrochen — Herr Vogel konnte wohl nur Wahres — ich nur 
Unwahres behauptet haben. 

„Geſtern erſt find mir die Ergebniſſe der commiſſariſchen Unter⸗ 
ſuchung vorgelegt worden. Sie zeugen, meiner Auffaſſung nach, 
durchweg für, nicht gegen mich. Bin ich als Organ der Staats⸗ 
behörde den regierungsfeindlichen Parteien der Stadt kräftig und 
mit Nachdruck entgegengetreten, ſo hat die Provinzialbehörde wahr⸗ 
lich keinen Grund, deshalb gegen mich vorzugehen. Man hat mir 
die vorläufige Dienſtenthebung des Beigeordneten Vogel und die 
Publication des Berichts über die v. Hennig'ſche Juterpellation als 
Beweggründe meiner Amtsenthebung bezeichnet. Jene mußte, ſelbſt 
abgeſehen von den wiederholten Exceſſen, welche Vogel in trunke⸗ 
nem Zuſtande verübt, ſchon der Beſtechungen und Erpreſſungen 
wegen erfolgen, zu denen die totale Geſchäftsunfähigkeit des genann⸗ 
ten Beigeordneten, wenn auch willenlos, die Hand geboten hatte. 
Ueber die Strafbarkeit der Publication meines Berichts an den Herrn 
Miniſter aber hatte lediglich dieſer ſelbſt zu befinden, nicht die 
ſeiner Disciplin unterworfene Provinzialbehörde. 

„So liegt die Sache in dieſem Augeublick. Warten wir ab, was 
nun gelhehen wird, 

„Dem Eifer gegenüber, mit welchem die demokratiſche Preſſe die 
hier beſprochenen Vorgänge in oft lügenhafter und ſchamloſer, 
präciſer ausgedrückt, Port chrittlicher Weile für ihre Partei aus⸗ 
gebeutet, glaubte ich meinen Geſinnungsgenoſſen eine Darlegung des 
Herganges ſchuldig zu fein, Weitere Aufſchlüſſe, event. unter Offen⸗ 
legung bezüglicher Actenſtücke, werde ich erſt nach meinem Austritt 
aus dem Staatsdienſte zu geben vermögen. Der rothe Faden, wel⸗ 
cher mir ſeit Jahr und Tag meine Amtsthätigkeit verleidet und ſich 
überall ſtörend und hemmend durch dieſelbe hinzieht, iſt der Haß 
eines jener „Braven“, mit welchem ich, in Folge der letzten Ab⸗ 
geordnetenwahl, in fortſchrittlichen Conflict gerathen. Seine dama⸗ 
lige Niederlage hat durch den jegigen Schlag gegen mich gerächt 
werden ſollen. Strasburg, den 10. Januar. Der Yandrath v. Young.‘ 


3 „ 5.3 

Berlin, 11. Januar. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Auf hieſigen 
Viehmarkt wurden an Schlachtvieh zum na a lan 
1015 Stück Rindvieh. Der heutige Rindviehmarkt war für 
das Bedürfniß ziemlich ausreichend mit fetter Waare betrieben 
und wurde dieſelbe auch bald vom Markte geräumt, dagegen 
ordin. Waare zu gedrückten verkauft werden mußte; 
und 
ordinäre 9 — 11 &. Ar 1008. — 2474 Stück Schweine. 
Für den Platz⸗Conſum war die Zufuhr wieder zu ſtark; die 
Durchſchnittspreiſe ſtellten ſich noch ſchlechter als die vor⸗ 
wöchentlichen und konnten für beſte feine Kernwaare kaum 
14 Ag. und für ordinäre 10 12 Me Yor 1008 erzielt werben. 
— 2502 Stück Schafvieh. Schwere fette Hammel, die am 
Markte hinreichend vorhanden waren, hatten zufriedenſtellende 
Preiſe, ordinäre Waare wurde nur ſehr mittelmäßig bezahlt, 
715 Stück Kälber, welche auch heute wie ſchon früher zu ſehr 
gedrückten Preiſen verkauft wurden. 


Schiffs ⸗Machrichten. 

Angekommen von Danzig In Cherbourg 8. Jan.: 
William, Kehmke; — in Helfingdr, 9. Jan.: Gurt Craig, 
Bennet (nach London); — in Copeubagen, 9. Jan.: Falke 
(D), Eenſt (nach London); — paſſict: Ouſe (D.), Chew 
(uach Hull); — Leipzig, Nas (aach London). 


Jamtlien - Machrichten. 

Verlobungen: Frl. Clara Eichhorſt mit Herrn Kauf⸗ 
mann Herrmann Mattheſius (Königsberg ⸗Schippenteil); Frl. 
Ida Fieſel mit Herrn Dr. med. O. Krakow (Kaukehmen); 
Frl. Antonie von Leers mit Herrn Eraſt Graf Schwerin 
Amalienhoff (Schönfeld in Mecklenburg ⸗Schwerin). 

Trauungen: Herr Auguſt Beſch mit Frl. Marie 
Schmidt (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Dreyer (Rzeins⸗ 
hof). — Eine Tochter: Herrn Dr. Samuel (Königsberg); 
Herrn Adolph Edom (Salpia); Herrn C. Mühlendorf (Thorn); 
Herrn K. Brühl (Bromberg). 

Todesfälle: Fr. Henriette Petersdorf geb. Kraſchewsli 
(Mirthenhof); Fr. Andrea Dreßler (Wilkiſchken); Herr Geo⸗ 
meter Franz Leſenberg (Königsberg). 
deten Publikum zugeführt und durch das Erscheinen der Hefte in 
ſechswöchentlichen Zwiſchenräumen die Möglichkeit gegeben werden, 
Gleichartiges zuſammen ufaſſen und Notizen von bleibendem Werth 
auszuſondern. Der Gegenwart ſoll ihr Recht werden, wie der Ver⸗ 
gangenheit, und die Vermittelung beider in dem Bewußtsein der 
Leſer wird mit eine Hauptaufgabe der Arbeiter an der Zeitſchriſt 
fein. Was der heimiſchen Production bisher fat gänzlich gefehlt 
hat: die eingehende Kritik, wird ihr nun zu Theil werden und läßt 
ſich erwarten, daß die Rückwirkung auf und für ſie eine erſprießliche 
ſein wird. Auch Artikel von allgemeinem Intereſſe über das, was 
die Provinz in volls⸗ und landwirthſchaftlicher, haudelspolitiſcher 
und gewerblicher Beziehung geleiſtet hat und leiſtet, find in Ausſicht 
geſtellt, da kein Gebiet der Wiſſenſchaft ausgeſchloſſen iſt. Wie wir 
hören, haben mehr als 50 Schriftſteller, darunter die gefeiertſten 
Namen, ihre Mitwirkung zugeſagt, fo daß auf große Reichhaltigkeit 
des Inhalts geſchloſſen werden kann. Leiſtet das Unternehmen was 
es verſpricht, ſo würde ſich die Provinz ein Armuthszeugniß aus⸗ 
ſtellen, wenn fie demſelben durch Indiffereutismus die Mittel zur 
Exiſtenz nehmen ſollte. 


Vermiſchtes. 

— In den Champs Eyſees in Paris werden ſeit Kurs 
zem öffentliche Briefmarken⸗Auctionen abgehalten. Das bie⸗ 
tende Publikum beſteht hauptſächlich aus Kimmermädchen und 
Gouvernanten. Der Auctionator hat Taze, an dem ſeine 
Einnahme ſich auf mehr als 40 Franken beläuft. 

E Im zoologiſchen Garten zu Dresden find am 8. 
Januar zwel junge Löwen geboren worden. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 8. Januar 1864, 
iſt in das hieſige Prokuren⸗Regiſter sub No, 5 
eingetragen: 

daß der Kaufmann Abraham Mairſohn 

in Culm für fein hierſelbſt unter der Firma 

A. Mairſohn betriebenes Handelsge⸗ 

ſchäft jenen Sohn Samuel Mairſohn 

zum Prokuriſten beſtellt hat 18717] 

Culm, den 8. Januar 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Artheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 31. December d. J. vorge⸗ 
nommenen Verlooſung der Pr Stargardter Kreis⸗ 
Oblig tionen ſind ausgelooſt: BT 

I, von den N Obligationen 

erſter Emiſſion: 
Littra A. zu fünfhundert Thaler: 
No. 20. 
Littra B. zu Panade Thaler: 
No. 17, 101, 12%, 
Littra C zu einhundert Thaler: 
No. 81, 84, 99, 115, 141. 190, 323, 403, 414: 
Littra D. zu fünfzig Thaler: 
No. 24, 54, 155, 156, 164, 390. 

Littra E. zu fünf und zwanzig Thaler: 
No. 92, 137, 141, 202, 217, 222, 298. 
II. von den A. 4½procentigen Obligationen 

zweiter Emiſſion: 
Littra C. zu zweihundert Thaler: 
No 63, 89 


III. von den B. 5procentigen Obligationen 
zweiter Emiflion: 
Littra b vu einhundert Thaler: 
do 38, 128. 
Littra c. zu zweihundert Thaler: 
No. 70, 100, 

Dieſe ausgelooiten Obligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündig“, 
den darin vorgeſchriebenen Capital⸗Betrag vom 
3. Juli k. J a) bis zum 1. September k. J. 
in der bieſigen Kreis⸗Communal⸗Raſſe oder bei 
den Herren Otto & Co. in Danzig gegen 
Rückgabe der Kreisobligationen mit den dazu 
geböcigen erſt nach dem 2. Juli k J. fälligen 
Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 

Pr. Stargardt, den 31. December 1863 

Die Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
v. Kries v. Jackowski. Ewe. Rueß. 


De. große Theil der von der Auction 
zurückgebliebenen Bilder ſteht MUT 


noch 1 Tag zum Verkauf und wird 
zu auffallend billigen Preiſen abgelaſſen. 


Wegen Ortsveraͤnde⸗ 
rung wird der gänzliche 
Ausverkauf nur noch vier 
Wochen fortgeſetzt. 

F. Sembach, 


Langgaſſe 17. 
Hange⸗Etage. 


8670] 


FFFEFUbC EEE 
Verlag. Wilhelm Baenſch. Leipzig. 
Für dentfche Arbeit, Recht und Fortſchritt. 


Friedrich Georg Wieck's 


Suuftritte Grwerbegeitung. 
an 


* 
für die Intereſſen der Induſtrie und 
der Gewerbe 

erſcheint in ihrem 29. Jabrgange 

wöchenteich wie in monatlichen Heften, 
Preis: Inſerate: 

pro Quartal 13 Thlr. pro Zeile 2 Ngr. 
Alle Buchhandlungen nebmen Beſtellungen an. 
In Danzig it in allen Buchhandlungen 

vorrätbig: 5.26 


| ichere 
E 


% Sich 
Hilfe Für Männer, 
welche durch zu frühen oder zu häu⸗ 
figen Genuß, oder auch auf urnatür: 
uche Weile, oder wegen vorgerückten Al⸗ 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
ino. Von einem prakt. Arzte und 
Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 
Sammtliche Ohrenkrankheiten 
werden von Dr. Otto Heinrich, 
Speclaliſten in dieſem Fache, auf 
rationell m Wege, auch brieflich, behandelt. 
Proſpecte find durch das Annoncenbureau von 
& Fort in Leipzig gratis zu be⸗ 
» 7095 
ute Futterlupinen werden gekauft 


Preis 19 Nor. 
Hundegafje 20 im Comptoir. 


2 8 Der acht maliorirte 8 8, 
— — 2 
ss Bruſt⸗Syrup 323 
“3 _ von 8 
53 H. Leopold & Co, in Breslau, 3.8. 
3 f iſt in Flaſchen zu 25 Sar und 2 3 
S S 12% Sgr. nur ächt zu haben >23 
2 bei F. G. Kliewer, Danzig, 33,0 
2 3 2. Damm No. 15 und in ven 333 
ES 3 Neben⸗Niederlage Lanagarten No. 
38 102 bei G. R. von Dühren. 3 8 
Erz) 3571 88 


riſche Apfelſinen 


in Kiſten empfiehlt billigit 
18639 Nob. Heinr. Pantzer. 


ſämmtliche fremde 
Proviſionsſätzen zum Tagescourſe. 


Ruſſiſche und Polniſche Banknoten, 


eldſorten, bezahle ich mit dem höchſten Preiſe und vermittele den 
Ans und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapieren unter äußerſt billigen 


F. Reimann, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


NB. Die Liſten ſämmtlicher geiogenen reſp. verlooſten Staats⸗ 


Langenmarkt He 
und induſtriellen 
(8418) 


Papiere find bei mir gratis einzufeben. B 
PPP EHEREETTERESTT RESET 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


von 


Philipp 


Langgasse No. 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Muffen, Pelerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen ete. in 
grösster Auswahl, Preise fest. 


Löwy, 
74, Saal-Etage, 


17113] 


CCT 
Allen Haͤmorrhoidal⸗Leidenden zur Beachtung 
empfohlen! 
Nachſtehende Schreiben von höchſt geſchätzter Seite gelangten an 
den Königl. Hof⸗Lieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, 


Neue Wilhelmsſtraße 1. 
Obgleich durch den Gebrauch Ihres ausgezeichneten Malz⸗Extraktes meine 


Hämorrhoidalleiden noch nicht ganzlich beſeitigt ſind, ſo muß ich Ibnen doch die er⸗ 
jetzt in meinem 73. Jahre mich viel kräfti ; 


freulibe Mittbeiluna machen, wie ich 
ger fühle, als vor mehreren Jahren. 


Ludwigsluſt (Mecklenb⸗Schwerin.) 


an Bi i i ienft leiftet, daß ich uner⸗ 
Nebeer an e e Hellrafr Aue er. ich s ces die Beſeſt. 


ſchüttert in meinem Glauben an deſſen 


gung meines Hämorrhoidalleidens zu verdanken habe. 
woblſchmeckende Getränk, welches mir fo vorzüglich bekommt, faſt gewöhnt habe, um ge⸗ 


fällige 411 von noch 36 Flaſchen ꝛc. 


chönlanke. 


Ew. Wohlgeboren überſende ich den Betrag für das zuletzt erhaltene Tönnchen 
Malz⸗Extrakt mit 10 Thlr. 12 Sgr., nachdem ich Ihnen das leere Gefäß bereits vor einiger 


Zeit zuſtellte Der Extrakt bekommt mir, Gott 


meine Kräfte in ſebr erfreulicher Weiſe wieder, welche in Folge mehrjährigen ſehr angrei⸗ 
fenden Hämorrhoidalleidens bedeutend geſunken waren. Wenn ich 
roth aufgebraucht hade, werde ich jedenfalls um eine neue Sendung bitten und 


von Wißmann, Königlicher Landrath a. D. 


aller Hochachtung 
5 offſtaedt. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


17521 


v. Kleeburg, General. 


Ich bitte, da ich mich an das 


Wiedemann, Kreisgerichtsrath. 


ſei Dank, vortrefflich und hebt namentlich 


meinen jetzigen Vor⸗ 
zeichne mit 


[ A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. u 


eng. Daubiz ' ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autoriſirten Niederlage be 5 14314 

Friedrich Walter in Danzig, 

Hundegaſſe 96. 

Ad. Mielke in Prauſt, 

Jul. Wolf in Henſahrwaſſer, 

Hildebrand in Bucan, 

J. W. Frost in Meue. 


E. Rohrbeck in Gr. Gatz bei 
Pelplin. 


Brabanter Sardellen 


in Ankern empfiehlt billigit 
[36391 = Nob. Heinr. Panutzer. 
= Mutterſchafe. wo möglich tragend, wer⸗ 
250 den in Gr. Czapielken zu kaufen geſucht. 
8709 2 Oberfeldt. 
oppelt raffinirtes Petroleum, beſtes raffi⸗ 
— * Aan Stearinlichte, Parafinkerzen, 
empfiehlt billigſt 
en f Otto Osmitius in Mewe. 


R inſchmeckende feine Java- und Ceylon⸗ 
Caffved, Thees, Chocolade, Arac, feinen 
Wen Ru, Mofels, Rhein⸗ und flanzöſiſche 
eine, fo wie ſämmtliche Colonial⸗Waaten zu 
billigſten Preiſen bei 
8661] Otto Osmitius in Mewe. 


fette Hammel ſtehen in Kopit 
m Kopitkowo bei Czerwinsk iſt der 


kowo bei Czerwinsk zum Verkauf. 

dies jahrige Bockverkauf Dienſtag, 
den 12. Januar, eröffnet. 18675 
2 Adi. Zellen bei Kl. Krug wird zum 1. April 

eine tüchtige Wirthin, die auch die Küche 
ver ſteht, geſucht. [8651] 
Ein gewandtes, zuverläſſiges, in allen Hand⸗ 

arbeiten geübtes Mädchen, aus böchn ans 
ftändiger Familie, ſucht eine Stelle als Ver⸗ 
läuferin, gleichviel in welchem Geſchäft, bier 
oder auswärts Gütige Offerten unter No. 8710 
in der Exped. dieſer Zeitung. 

ur Erlernung der Landwirthſchaft kann ſo⸗ 

gleich ein junger Mann hier eintreten, und 
giebt nähere Auskunft der Wirthſchafte verwalter 
Preſtien in Jeſeritz per Pr. Stargardt. 


Fr.. 
1 2 Der allgemein beliebte und 
S betannte Russische Magen- 
7 : 
h E . Bitter ! 
= 
:,: Malakof, : 
h SE= erfunden und acht nur deſtillirt von 
88 M. Cassirer & Comp. 
82 in Schwientochlowitz in 
= 5 5 ‚Oberschlesien, 
5 wird hiermit Jede mann als ein 
z 2 unentbehrlicher Besleiter zu Res 
8 8 ſtaurirung auf Jagden, Reiſen 
sch und Märſchen, wie allen Lieb⸗ 
3 habern eines überaus wohlſchmecken⸗ 
E2 den Bitter ⸗Liqueurs beſtens em⸗ 
8 8 77 5 dig Pi An nen Nieder: 
N 1 
C. W. H. Schubert, Nn Teber, 
A. and Gebr. Schwartz, 
E. N. Martens, O. N. Haile, 
Pohl & Co., 
fo wie in denen durch unſere Aushänge⸗ 
ſchilder gekannten Verkaufsſtellen, ferner: 
in Zoppot bei Herrn Otto Munde, 
» Neufahrwaſſer bei Hrn. Carl Hoppe, 
» Langeſuhr bei Hrn. Dav. Martins, 
Prauſt bei Hrn. W. E. Kuks 
und in allen 


ts ud Weſt⸗ 
rten Oſt⸗ un 15720 


= 


N 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ein tüchtiger Gelbgießer findel dauernde Be 
Lſchaftigung. Näheres ertheilt die Expedition 
dieſer Zeitung. 1658 
Ei Sohn ordentlicher Eltern kann die Leder⸗ 
handlung erlernen bei 8723] 
M. Hopp, Altſt. Grab. 109. 
in unvecheſratheter, erſabfener und wohl 
gewandter Wirthſchaftsinſpector mit 3 
Zeugniſſen wird bei freier Station und 
100 geſucbdt vom Dominium Marienfee. 
a einem biefinen Agentur: und Commiſſions⸗ 
J G ſchaͤft findet ein ſolider, cautiousfä⸗ 
ne junger Mann, für einfache Buch und 
Kaſſenführung, ſowie leichte Correſpondenz qua⸗ 
lificirt, dauernde Anſtellung bei einem monatli⸗ 
chen Gehalt von 20-25 , weiches bei Zus 
friedenheit nocht erhöht wird. Gefällige Offerten 
nimmt im Auftrage entgegen H. Maaß in 
Berlin, Annenſtraße 47. 5638) 
Verein ber Liederfreunde in Königsberg. 
Der Dirigent unſeres Vereins it der Mus 
ſik⸗Director Laudien. 18699 


Der Vorſtand. 
Dr. Wolffberg. 


(Tuchgeſchäft ein ſicherer, er ⸗ 
fahrener Kaufmann, der gute Empfeb⸗ 
lungen beſitzt, als Buchhalter mit bis 
600 Thir. Gehalt p. a. zu a 
gewünſcht. Derſeibe könnte auch bei Tü 
tigkeit ey, den Poſten als Dispp- 
nent bei erhöhtem Salair einnehmen. — 
Kenntniß der Branche iſt nicht erferderlich. — 
el J. Holz in Berlin, 
ſtraße No. 24. U 


Ein geübter Uhrmachergehilfe, mit Werk⸗ 
Fu verſehen, findet dauernde Beihä 
udwig Wolff in Graudenz. 


Ein Mann, in Mitte der vierziger Jahre, 
langjähriger Beamte, der ſeine S ellung 
hat aufgeben müſſen, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen ein anderes Uaterkommen; vorzugs⸗ 
weiſe beim Bau, gleichviel bei welchem, indem 
er bei ſeinen vielfachen Erfahrungen faſt in 
leder Branche dieſelden zu verwerthten im Stande 
it, Am liebiten wäre ihm eine Beſchäftigung 
beim Eiſendahn⸗Bau. Außerdem tft derſelde im 
Bureau vorzugsweiſe mit dem Rechnungsweſen 
vertraut. Nähere Auskunft ertbeilt auf gefällige 
Anfragen die Exped. der Danziger Zt 
Mae Gönnern und Freunden, ſo wie 
einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß Sonnabend, den 16. d. Mts., im 
—.— Saale des Schutzenhauſes, zu meinem 
eiten, eine muſikaliſch⸗declamatoriſche Abend⸗ 
Unterhaltung ſtattfinden wird. Geſtützt auf das 
mir bis her bewieſene Wohlwollen meiner Mit⸗ 
bürger, erlaube ich mir zu recht zahlreichen Ver 
ſuch um ſo mehr einzuladen, als, wie aus dem 
nachtebenden Programm erſichtlich, ſich ein 
überaus genußreicher Abend mit Beſtimmtheit 
erwarten läßt. Billette a 10 % find in den 
Conditoreien der Herren Grenzenberg und 
Sebaſtiani, bei den Kaufleuten Herren Du⸗ 
rand, Rovenhagen und DICH in Ber, 
Muſikalien Handlung des Herrn Jtemijen un 
meiner Wohnung, dritten Damm No, 13, 
gefälligft zu entnehmen. Kaſſenpreis 127 SM 
Anfang präcife „ Ubr. 
ROGRAMM: 
Erſte A theilung. u 
1) Großes Trio von L. v. Beethoven, B-dur 
op, 97, für Pianoforte, Violine und Violon⸗ 
cell, vorgetragen von dem Herrn Pianiſten 
Fr. Barthel, pen, Concertmeiſter Schmidt 
und Herrn Zürn, Acceſſiſten der Königlis 
„Gen Kapelle zu Berlin, 
2) Der Honved v. Sapbir, geſprochen ven 
„Herrn Oberregiſſeur U brich. 
3) Erſte Arie der Lenore aus: „Der Trouba⸗ 
dour“ von Verdi, gelungen von Fräulein 


ülgertb- 2 

4) Ir U Lean es Gedicht von Görner, vor 

etragen von Fräulein Gerber. 

5) Puett aus der Oper: „Beliſar“ von Donis 
zetti, geſungen von den Herren L. Fiſcher⸗ 
Achten und Funk. 

Zweite Abtheilung. — 

1) Quintett aus der Oper; „Lucie de Lammer⸗ 
moor“, geſungen von In Hülgerth und 
den Herren Stiegele, Funk, Ludwig und 
Eichberger. 

2) Ich ſoll declamiren! Humoreste v. 
vorgetragen von Fräulein Rottmaier, 

3) Arie des Groß⸗Seneſchall aus: „Johann von 
Paris“ von Boieldieu, geſungen von Herrn 
Director Emil Fiſcher⸗Achten. (Auf viel⸗ 
fachen Wunſch.) 

4) Der Komdviant, nach einem älteren Gedicht 
bearbeitet und vorgetragen von Rudolf 


Dentler. 
5) Zwei Lieder von Schubert und Mendelssohn, 


geſungen von Fräulein Brenten, 
Dritte Abtheilung. 
1) Serenade espagnol, Fantaſie für Cello von 
N Stab lknecht, vorgetragen von Hrn Zürn, 
cceſſiſt der Königlichen Kapelle in Berlin. 
2) Des Kindes Zuverſicht, Gedicht von Saphir, 
geſprochen von Fräulein Krüger. 
3) Das Morgenfenſterl, Lied von Suppe, ge⸗ 
ſungen von Fräulein ofrichter. 
4) Der Scharfrichter, von Langenſchwarz, vor⸗ 
getragen vor Herrn Vape na. 
5) Adelaide, Lied von L v. Beethoven, geſungen 
ven Herrn Stig ele. R 
6) Schlaf in guter Ruß! Gedicht von u L. 
Lud, Melodie von W. . gemiſch⸗ 
ten Chor arrangirt von A. Neidhardt, 
eſunzen von den Damen Frl. Brenken, 
St. Hülgertb, Frl. Hofrichter und den 
Herren Stigele, Ludwig, Eichberger 
und Funk. 
ö Pa er 1 5 * 8 bat der 
err Muſik⸗Director Scraup üdernom 
18710 Nudolf Dentier. 
Angekommene Fremde am 12. Jan. 1864, 
Eugliſches Dans: Rittmeiſter v. Wittich 
gen. Hinzmann⸗Hallmann a. Strasburg. Quts⸗ 
deſ. v. Zielinski a, Berlin. Kaufl. Hollander a. 
Leobſchüß, Meyer a. Duisburg, . Biema u. 
Weydener a. Berlin, Schmidt a. Limbach. 
ötel de Thorn: Gutsbeſ. Raymund a. 
Stettin. Dr. Scharmach a. Breslau 


ür ein biefiges ſolides Handlungshaus 
N wi 


Rendant 
Wollner a. Königsberg. Kaufl. Brandt a. Kb» 
nigsberg, Stein a. Berlin, Löwald a. C 5 
Kluwe a, Dresden, Mentzel a. Nor hauſen. 

Walter's Hotel: dle g a, 
Tokar. Butsbei. Hotzel a. Schlohau- Buchhändler 
Schloemp a. Elbing. Fabritant Reiß u. Kaufm. 
Nau a. Berlin. Kaufl. Oertel a. Königsberg, 
Wolff a. Berent, 


unit — Chemni * — 
otel zum ronprinzen: ergut 3 
4 — n. — a. Stangenberg. Kaufl. Seitz 
d. Röniggberg, cer a. Berlin, 
a. Marienburg. 
ar zu den drei Mobren: Lieut, 9 re 
v. Kall, v. Podworski u. v. Reinert a. an 
Kaufl. Kühn a. Lübeck, Tocklus a. Berlin, 
Beermann a. Waldenburg, Joſephſen a. Inſter⸗ 
burg, Müller a Greifswalde, Bourse a. Lyon. 
Deutiches Haus: Brauereibeſ. Rogalski 
a Marienwerder. Kaufl. Schmidt a. Bromberg, 
Gottliebjohn a. Stettin. Rentier Sobenius a, 
Thorn. Zimmermitr. Herrmann a. Tilſit. Actuat 
Bergmann a. Wehlau. 


— —— — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzi . / 


